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Pleurochaete squarrosa (Brid.) Lindb.
Sparriges Seitenfruchtmoos, Tortelle des sables, Side-fruited Crisp-moss
Charakteristische Merkmale: Die wichtigsten Merkmale für eine eindeutige Bestimmung von Pleurochaete squarrosa
sind: (1) Blätter feucht sparrig abstehend und stark zurückgekrümmt, trocken mit eingerollter Spitze kraus gedreht. (2)
Blätter aus scheidiger Basis verlängert lanzettlich, quer gewellt. (3) Scheidiger Blattteil mit breitem Randsaum aus
mehreren Reihen vergrösserter, hyaliner Zellen.
© Norbert Schnyder
Rote Liste Status:





































Kantone: Basel-Landschaft, Bern, Genf,
Neuenburg, Tessin, Waadt, Wallis
Naturräume: Jura,
Mittelland, Alpen
Schweiz: nur punktuelle Vorkommen in den
wärmeverwöhnten Talregionen (ca. 20 Fundorte):
südliches Tessin, Rhonetal, Jurasüdfuss entlang des
Bieler- und Neuenburgersees, Einzelfunde im Jura
und um Genf; kollin bis submontan (bis 1000 m).
Europa: West-, Mittel- und Südeuropa, nördlich bis
Irland und Norddeutschland.
Weltweit: Nordamerika, Europa, Afrika, Asien.
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Ökologie
Lebensraum: mager-steinige Standorte; auf warmen, v.a. offenerdigen Stellen in Trocken-, Halbtrockenrasen und
Weiden, auch an Sekundärstandorten wie Kiesgruben, Flussdämme, Strassenböschungen, Weingärten und kürzlich
verbrannte Orte; stets sonnig.
Substrat: auf sandig bis lehmiger Erde; gerne auf skelettreichen, trockenen Böden; auch auf Gestein; meist auf
basenreich-kalkhaltigen Substraten, aber auch pH-indifferent.
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Beschreibung
Pflanzen: kräftiges Erdmoos in gelbgrünen leicht zerfallenden Rasen; Stämmchen 2-6 cm lang, ohne Rhizoidenfilz,
aus niederliegend verbogener Basis aufrecht aufsteigend, an der Spitze schopfig beblättert.
Blätter: aus scheidiger Basis lanzettlich bis verlängert-lanzettlich (4.5-5.5 mm lang), trocken kräuselnd, feucht sparrig
abstehend bis stark zurückgekrümmt; Lamina kielig hohl, quer gewellt, am Grunde beidseitig mit einer schwachen
Längsfalte; Blattrand flach, von der Spitze bis unterhalb der Mitte durch vorspringende Zellen krenuliert und
unregelmässig gezähnt, an der Basis mit breitem Saum aus grosslumigen hyalinen Zellen; Rippe in der Blattspitze
endend oder austretend.
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Zellen / Blattspitze
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Ähnliche Arten
Tortella tortuosa
Pflanzen wachsen in dichten Pölsterchen, die kaum zerfallen -> Pleurochaete squarrosa: Pflanzen wachsen einzeln,
in lockeren Verbänden.
Blätter linealisch lanzettlich, ohne scheidigen Teil, feucht abstehend -> Pleurochaete squarrosa: Blätter verlängert
lanzettlich, deutlich in Scheide und zurückgebogene Spreite differenziert, feucht sparrig abstehend.
Blattgrund durchgehend mit hyalinen Zellen, die sich am Blattrand in die Höhe ziehen -> Pleurochaete squarrosa: 
Blattgrund mit gelblichgrünen Zellen, nur am Rand mit breitem Saum aus vergrösserten, hyalinen Zellen.
Stengel im unteren Teil rhizoidenfilzig -> Pleurochaete squarrosa: Stengel ohne Rhizoidenfilz.
Tortella bambergeri
Pflanzen wachsen in dichten Pölsterchen, die kaum zerfallen -> Pleurochaete squarrosa: Pflanzen wachsen einzeln,
in lockeren Verbänden.
Sprösschen 1-2 cm hoch -> Pleurochaete squarrosa: Spösschen 2-6 cm hoch.
Blätter schmal linealisch lanzettlich, ohne scheidigen Teil, feucht abstehend -> Pleurochaete squarrosa: Blätter
verlängert lanzettlich, deutlich in Scheide und zurückgebogene Spreite differenziert, feucht sparrig abstehend.
Blattgrund durchgehend mit hyalinen Zellen, die sich am Blattrand in die Höhe ziehen -> Pleurochaete squarrosa: 
Blattgrund mit gelblichgrünen Zellen, nur am Rand mit breitem Saum aus vergrösserten, hyalinen Zellen.
Rippe auf der Unterseite im oberen Blattbereich mit +/- quadratischen, papillösen Zellen -> Pleurochaete squarrosa:
Rippe auf der Unterseite mit verlängerten, glatten Zellen.
Blattspitzen leicht abbrechend -> Pleurochaete squarrosa Blattspitzen nicht abbrechend.
Pleurochaete squarrosa (Brid.) Lindb. Roloff F., Hofmann H.  2012
© Swissbryophytes 2020
First published online 01.05.2012, compiled 17/04/2020
4
Tortella inclinata
Tritt gerne mit Pleurochaete squarrosa auf.
Pflanzen wachsen in dichten Rasen -> Pleurochaete squarrosa: Pflanzen wachsen in lockeren, leicht zerfallenden
Rasen.
Blätter feucht aufrecht bis aufrecht abstehend mit kapuzenförmig zusammengezogener Spitze -> Pleurochaete
squarrosa: Blätter feucht stark zurückgekrümmt, Spitze mit flachem Blattrand, nicht kapuzenförmig.
Blattgrund durchgehend mit hyalinen Zellen die sich am Blattrand in die Höhe ziehen -> Pleurochaete squarrosa:
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